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Den letzten Punkt dieser  
Ausgabe setzten die Redak-
teure am Freitag um  
15.20 Uhr. Kurze Zeit  
später rollten in  
Neubrandenburg die  
Druckwalzen an.

Mit Kummer kann man allein 
fertig werden, aber um sich aus 
vollem Herzen freuen zu kön-
nen, muss man die Freude tei-
len. 
Mark Twain
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Die Mitarbeiter der Firma Bernd M. Helmich setzten am Freitag das Lam-
bert Steinwich-Denkmal wieder an seinen Platz  Foto: Olaf Wermke

LAMBERT-STEINWICH-DENKMAL WIEDER ZURÜCK 
Freitag wurde restaurierte Bronzeskulptur aufgesetzt

 (zas/ow) Stralsund.Jetzt ist 
eines der berühmtesten und 
wichtigsten Denkmale der Han-
sestadt Stralsund auf seinen 
Sockel zurückgekehrt: Lambert 
Steinwich.  

Seit Mitte Oktober letzten 

Jahres wurde es behutsam und 
mit allen Mitteln der Kunst in 
der Werkstatt eines Fachmanns 
restauriert.  

Am Freitag wurde es wieder 
an seinem Platz aufgestellt, so 
dass Lambert Steinwich dann 
über den Frankenteich in Rich-
tung Altstadt schauen kann.  

Sowohl die Bronzeskulptur als 
auch die Schrifttafel wurden 
gereinigt und konserviert. Zu 
den Arbeiten gehörte auch, dass 
Löcher und Verbindungsnähte 
geschlossen wurden. Da der 
Sockel des Denkmals bereits 
2022 restauriert wurde, sind dort 
keine Arbeiten notwendig ge-
wesen. 

Die Gesamtkosten für die 
Stadt belaufen sich für die Re-
staurierung auf 23.500 Euro. 

Das Denkmal war in Geden-
ken an den früheren Bürgermei-
ster errichtet worden. Es ehrt 
Lambert Steinwich (1571–1629) 
für die Abwehr der Belagerung 

Stralsunds im Jahre 1628 durch 
Wallenstein. Das Denkmal wur-
de im Jahr 1904 errichtet und 
geht auf den Bildhauer Wilhelm 
Jacobi zurück. Damals stand es 
auf dem Alten Markt und wurde 
1938 zum Wulflamufer versetzt.  

Zeitumstellung  
In der vergangenen Nacht 

wurde wieder „an der Uhr ge-
dreht“. Um 2 Uhr wurden die 
Uhren eine Stunde auf 3 Uhr 
vorgestellt. Somit war die 
Nacht kürzer als gewohnt. 
Die alljährliche Frage: Wie ist 
es denn aber nun mit dem 
Hell und Dunkel? Das Tages-
licht bleibt am Abend länger 
erhalten. In der Früh dauert 
es dagegen länger bis es hell 
wird. Bei der Umstellung auf 
die Winterzeit stellt man die 
Uhr eine Stunde zurück. In 
diesem Jahr beginnt die Win-
terzeit wieder am 26. Okto-
ber 2025.

Das Steinwich-Denkmal 1905 
auf dem Alten Markt.  
Quelle: Stadtarchiv HST
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 Nach einer intensiven Pla-
nungs- und Bauphase hat das 
Helios Hanseklinikum Stral-
sund sein neues Herzkatheter-
labor eröffnet. Mit einem In-
vestitionsvolumen von 1,8 
Millionen Euro sind hochmo-
derne Räumlichkeiten ent-
standen, die eine erhebliche 
Erweiterung der kardiologi-
schen Versorgung in Mecklen-
burg-Vorpommern bedeuten. 

Vor ziemlich genau 30 Jah-
ren hat in Stralsund das erste 
Herzkatheterlabor seinen Be-
trieb aufgenommen. Zu jener 
Zeit ein echter Meilenstein 
für die Versorgung von Her-
zerkrankungen in Vorpom-
mern-Rügen. „Auch heute 
können wir von einem histori-
schen Ereignis sprechen“, sagt 
Michael Kabiersch, Klinikge-
schäftsführer am Helios Han-
seklinikum Stralsund. „Unser 
neues, zusätzliches Herzka-
theterlabor ist ein weiterer 
Schritt hin zu einer medizini-
schen Versorgung auf höch-
stem Niveau – für unsere Pati-
entinnen und Patienten, aber 
auch für unsere Mitarbeiten-
den, die in einer optimalen 
Umgebung arbeiten können.“ 

Wo vor acht Monaten noch 
Büros und ein Konferenz-
raum verortet waren, sind hel-
le Räume entstanden, die 
kaum Wünsche offenlassen. 
Das neue Herzkatheterlabor 
steht für modernste Medizin-
technik, großzügige und opti-
mal auf die Abläufe abge-
stimmte Räumlichkeiten und 
eine damit verbundene effizi-
entere und verbesserte Patien-
tenversorgung. 

Bereits im Dezember 2023 
hat das Klinikum einen mobi-
len Herzkatheter-Container 
an der Notaufnahme aufge-
stellt, um dem steigenden Be-
handlungsbedarf gerecht zu 
werden. Seitdem sind hunder-
te Eingriffe und Untersuchun-
gen erfolgt. „Die kontinuier-
lich hohe Nachfrage bestätigt 
unseren Entschluss, eine lang-

fristige Lösung vorzuhalten. 
Ich bin allen Gewerken, Pla-
nern, unserem technischen 
Leiter, der Medizintechnik, 
IT und insbesondere meinem 
Kardiologie-Team dankbar für 
das, was hier in gemeinsamer 
Detailarbeit entstanden ist“, 
erklärt der Chefarzt der Kar-
diologie, Priv.-Doz. Dr. Ma-
thias Busch. Insgesamt waren 
in acht Monaten Bauzeit 16 
unterschiedliche Gewerke im 
Einsatz. 

Die bauliche Umsetzung 
dieses Projekts stellte das 
Team vor besondere Heraus-
forderungen. Im Zuge der 
Umbaumaßnahmen mussten 
zahlreiche Wände weichen 
und neue errichtet werden. 
Über 10.000 Meter Strom- 
und Datenkabel wurden ver-
legt und 250 Quadratmeter 
Trockenbauwände aufgestellt. 
Doch damit nicht genug. 
Durch die Strahlenbelastung 
in einem Herzkatheterlabor 
musste der Untersuchungs-
raum mit Bleiverkleidungen 
ummantelt werden. Weder 
durch Steckdose, Tür oder 
noch so kleine Öffnungen darf 
etwas nach außen gelangen. 
Da war Kleinstarbeit gefragt. 
Zudem musste eine spezielle 
Schwerlastdecke eingebaut 
werden, die mehreren Tonnen 
Gewicht standhält, um die 
Großgeräte flexibel zu posi-
tionieren. Auch eine neue 
Entlüftungsanlage mit inte-
grierter Kühlung haben die 
Firmen installiert, um optima-
le Hygiene- und Arbeitsbedin-
gungen zu gewährleisten. 

Die Gesamtfläche des neuen 

Labors beträgt nun 300 Qua-
dratmeter. „Eine der größten 
Herausforderungen bestand 
darin, alle Bestandsleitungen 
umzulegen, insbesondere da 
sich direkt darüber unsere 
Operationssäle befinden“, 
macht der technische Leiter, 
Alexander Buschdorf deut-
lich. Im Falle eines Stromaus-
falls ermögliche das neue Sy-
stem sogar, kurzfristig auf Ak-
kubetrieb umzuschalten, wo-
durch ein höheres Maß an Si-
cherheit gewährleistet wird. 

Im neuen Labor werden vor-
rangig rhythmologische Ein-
griffe vorgenommen, insbe-
sondere zur Behandlung von 
Herzrhythmusstörungen. Die 
modernen Geräte erlauben es 
zudem, die Therapie soge-
nannter struktureller Herzer-
krankungen zu erweitern, dar-
unter die Behandlung von un-
dichten Herzklappen, z.B. 
durch Einsetzen von MitraC-
lips und der Verschluss von 
„Löchern“ im Herzen. „Wir 
bieten damit das gesamte kar-
diologische Spektrum, wel-
ches ohne eigene Herzchirur-
gie im Haus möglich ist“, ver-
deutlicht der Chefarzt, der vor 
zwei Jahren von der Unimedi-
zin Greifswald an den Sund 
wechselte. 

Für Patientinnen und Pati-
enten bedeuten die neuen 
Räumlichkeiten ebenso, dass 
sich die Wartezeiten auf einen 
Termin verkürzen. Derzeit 
liegen sie bei bis zu einem hal-
ben Jahr. „Wir haben auf-
grund des hohen Bedarfs ge-
meinsam mit dem Fachbe-
reich beschlossen, den als 

Zwischenlösung gedachten 
Container vorerst weiter zu 
betreiben, sodass wir aktuell 
sogar drei Herzkatheterlabo-
re nutzen können“, sagt Ka-
biersch.  

Die Eröffnung des neuen 
Herzkatheterlabors bedeutet 
aber nicht nur Verbesserun-
gen für Patientinnen und Pati-
enten, sondern auch für das 
medizinische Fachpersonal. 
„Wir waren mit dem Contai-
ner eher beengte Verhältnisse 
gewohnt und mussten hier 
und da ein paar Abstriche ma-
chen. Jetzt ist es viel geräumi-
ger. Es ist nicht nur schöner, 
sondern besser als wir es uns 
vorgestellt haben, und es ver-
einfacht auch die Arbeit, 
wenn wir Platz haben. Davon 
abgesehen arbeiten wir nun 
bei Tageslicht. Das ist ein 
enormer Mehrwert. Ich bin 
mir sicher, dass die Kollegen 
das sehr zu schätzen wissen 
werden“, sagt Dr. Busch und 
fügt an: „Wir haben frühzeitig 
unsere Kollegen eingebun-
den, damit sie mitgestalten 
können, wo welche Ausstat-
tung benötigt wird, welcher 
Schrank und welcher Moni-
tor, damit wir optimal arbei-
ten können. Ohne das Enga-
gement des Teams wäre all 
das gar nicht möglich gewe-
sen.“ 

Für alle Interessierten be-
steht im Rahmen der Patien-
tenakademie am 10.04.25 ab 
18:00 Uhr die Gelegenheit, 
sich einen Einblick in das 
neue Herzkatheterlabor zu 
verschaffen und mit Behand-
lern in Kontakt zu treten.
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HERZKATHETERLABOR 
Helios Hanseklinikum setzt Meilenstein 

Eröffnen gemeinsam das neue Herzkatheterlabor: Pflegerische Leitung Herzkatheter Cindy Scheffler, Techni-
scher Leiter Alexander Buschdorf (Reihe 1), Kardiologie-Chefarzt Dr. Mathias Busch, Geschäftsführer Micha-
el Kabiersch und Ärztlicher Direktor Prof. Matthias Birth (Reihe 2 v.l.) Foto: Helios Hanseklinikum Stralsund
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Rügenbrücke:  
CDU/FDP-Fraktion setzt sich 

erfolgreich für verkehrsver-
trägliche Lösungen ein 
 (pm) Stralsund. In der ver-

gangenen Sitzung der Bürger-
schaft setzte die CDU/FDP-Frak-
tion ein deutliches Zeichen für ei-
ne bürgerfreundliche Verkehrspo-
litik: Einstimmig wurde ihr Antrag 
beschlossen, die geplante Voll-
sperrung der Rügenbrücke aus 
der Hauptreisezeit zu verlegen. 
Hintergrund ist die Ankündigung 
des Straßenbauamts, die Brücke 
im Mai – und damit erneut mitten 
in der Tourismussaison – für einen 
ganzen Monat zu sperren. Es wä-
re bereits das vierte Jahr in Folge, 
dass die Rügenbrücke, eines der 
bedeutendsten Verkehrsbauwer-
ke in Mecklenburg-Vorpommern, 
zu Beginn der Hauptsaison für 
Bauarbeiten vollständig gesperrt 
wird. 

Die CDU/FDP-Fraktion fordert 
daher, die Maßnahmen in einen 
zeitsensibleren Rahmen zu verle-
gen und zusätzlich verkehrslen-
kende Maßnahmen zu prüfen, um 
den Verkehr nicht erneut ins Cha-
os zu stürzen. Denkbar seien laut 

Antrag u.a. die frühzeitige Umlei-
tung des Verkehrs ab der A20 
Richtung Fähre Stahlbrode–Gle-
witz oder die Nutzung von Flächen 
wie der Mahnkeschen Wiese als 
temporäre Stauraumflächen. 

„Wir dürfen nicht zulassen, dass 
Stralsund und die Insel Rügen 
während der Hauptreisezeit durch 
massive Verkehrsstaus lahmgelegt 
werden – das betrifft nicht nur Ein-
heimische, sondern auch Gäste, 
Rettungskräfte und Unterneh-
men“, so die Fraktion. Die kurzfri-
stige Veröffentlichung der Bau-
ankündigung am 12. März – nur 
wenige Wochen vor Beginn der 
Maßnahmen – unterstreiche die 
Dringlichkeit des Handelns. 

Haushalt 2025 unter schwieri-
gen Bedingungen verabschie-
det – CDU/FDP-Fraktion warnt 

vor zunehmender Belastung 
der Kommunen 

Ebenfalls in der Sitzung verab-
schiedet wurde der Haushalt der 
Hansestadt Stralsund für das Jahr 
2025. Thoralf Pieper, Vorsitzen-
der des Finanzausschusses, skiz-
zierte in seiner Haushaltsrede die 
zunehmend angespannte finanzi-

elle Lage der Stadt: Steigende Ko-
sten, sinkende Einnahmen und 
strukturelle Belastungen durch 
Entscheidungen auf Bundes- und 
Landesebene engen den Hand-
lungsspielraum der Kommunen 
dramatisch ein. 

Der Haushalt weist ein negatives 
Jahresergebnis von rund 5,9 Mil-

lionen Euro aus, trotz einer Ent-
nahme aus der Kapitalrücklage in 
Höhe von 7,2 Millionen Euro. 
Zur Finanzierung notwendiger 
Investitionen – insbesondere zur 
Fortführung begonnener Projekte 
– ist für 2025 eine Kreditaufnah-
me von 8,4 Millionen Euro vorge-
sehen. Bis 2028 könnte die Ver-

schuldung der Stadt auf über 144 
Millionen Euro anwachsen. 

Pieper forderte das Land Meck-
lenburg-Vorpommern eindring-
lich auf, die Kommunen nicht im 
Regen stehen zu lassen: „Wir 
brauchen eine verlässliche und 
auskömmliche Finanzierung, da-
mit Städte wie Stralsund ihre Auf-
gaben erfüllen können, ohne sich 
in eine Schuldenfalle zu 
manövrieren.“ 

NDR-Berichterstattung zur NS-
Vergangenheit in der Kritik – 

CDU/FDP-Fraktion begrüßt  
klare Position der  

Stadtverwaltung 
Die CDU-Abgeordnete Ann 

Christin von Allwörden brachte 
mit einer Anfrage zur Rolle Her-
bert Langes – einem nationalsozia-
listischen Täter mit Wurzeln in 
Stralsund – die kritikwürdige Be-
richterstattung des NDR ins Licht 
der Öffentlichkeit. In ihrer Anfra-
ge wollte sie wissen, wie die Stadt 
mit den Recherchen des britischen 
Historikers Andrew Wallis umge-
he, der wesentliche neue Erkennt-
nisse zur Biografie Langes zusam-
mengetragen hatte. 

Die Verwaltung stellte in ihrer 
Antwort klar, dass das Stadtarchiv 
Stralsund Herrn Wallis intensiv un-
terstützt habe und seine Forschung 
maßgeblich durch die Hilfe der 
städtischen Institutionen ermög-
licht wurde. Die Veröffentlichung 
in den „Stralsunder Heften“ und 
ein gut besuchter Vortrag des Hi-
storikers seien Beispiele aktiver Er-
innerungskultur. Der NDR hinge-
gen habe diese Leistungen voll-
ständig ignoriert und suggeriert, es 
gebe in Stralsund keine Auseinan-
dersetzung mit der NS-Vergangen-
heit. 

„Dieser Beitrag stellt eine Mis-
sachtung der geleisteten Arbeit des 
Stadtarchivs dar“, kritisierte die 
Verwaltung in ihrer Stellungnah-
me. Eine Mahnstätte für Lange, 
wie von einigen gefordert, werde es 
allerdings nicht geben. Statt Tätern 
werde in Stralsund weiterhin den 
Opfern gedacht – etwa durch Ge-
denkveranstaltungen, Stolperstei-
ne oder museumspädagogische 
Angebote. 

Nach diesen Ausführungen 
durch die Leiterin des Kulturam-
tes, Steffi Behrendt, forderte der 
Oberbürgermeister Dr. Alexander 
Badrow den NDR auf, diese 
falsche Berichterstattung öffent-
lichkeitswirksam zu korrigieren 
und sich bei der Hansestadt Stral-
sund zu entschuldigen.

HAUSHALT 2025 VERABSCHIEDET 
CDU/FDP-Fraktion Stralsund zur Bürgerschaft

Foto: privat
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 (zas) Stralsund. Bisher 
gehörte die von Wassergräben 
umgebene Festungsanlage na-
he der Barther Straße einer 
fast 30-köpfigen Erbengemein-
schaft aus dem In- und Aus-
land. Nun ist es der Hansestadt 

Stralsund gelungen, das Areal 
am Stadtwald samt Schanze so-
wie weitere Grundstücke zu er-
werben. Die insgesamt fünf 
Hektar große Fläche soll lang-
fristig besser an den Stadtwald 
angeschlossen werden. So wird 

der Erholungsraum 
in diesem Bereich 
um eine historische 
Besonderheit er-
gänzt. Geplant ist, 
Stadtwald und 
Grüngürtel rund 
um die Stadt mit-
einander zu verbin-
den.  

Als ersten Schritt 
und auch aus Grün-
den der Sicherheit 
hat die Abteilung 
Forsten des Amtes 
für stadtwirtschaft-
liche Dienste das 
Gelände unter die 
Lupe genommen. 
In der Anlage stan-
den viele Eschen, 
deren Rinde deut-
lich zeigt: Hier hat 

der für das Eschensterben ver-
antwortliche Pilz sein Werk ge-
tan. Diese wurden gefällt. 
Auch absturzgefährdete Bäu-
me haben die Forstarbeiter aus 
den Hängen der Festungsanla-
ge geholt, ebenso weitere kran-
ke Gehölze. Hingegen bleiben 
andere, sogenannte Habitat-
bäume, stehen. Sie weisen 
Höhlen und Horste auf, sind 
Lebensraum für Vögel, Käfer 
und Fledermäuse.  

Aus dem dichten Brombeer-
dickicht ist inzwischen eine 
Pflanzfläche für mehr als 400 
Bäume entstanden. Mitten in 
der jahrhundertealten Anlage 
sollen künftig neben Küsten-
tannen und Eichen auch 100 
Baumriesen wachsen: Küsten-
mammutbäume, die größten 
Bäume der Welt.  

Informationen zum 
 Rostocker Werk  

Bei der Festungsanlage „Ro-
stocker Werk“ handelt es sich 
um ein preußisches Fort, er-
baut 1865. Von dort aus sollte 
die Straße nach Barth und die 
geplante Kleinbahn geschützt 
werden, die dort einmal ent-
lang führte. Auf der Denkmal-
liste der Hansestadt Stralsund 
wird die Festungsanlage unter 
Nummer 92 geführt.  

Stralsund hatte mehrere sol-
cher Forts, die wie ein Gürtel 
um die Stadt gebaut wurden, 
etwa auf der Schwarzen Kuppe 
am Strelasund, nahe der heuti-
gen Rügenbrücke. Die soge-
nannte Brückenschanze sollte 
den Übergang zum Dänholm 
sichern. Auch am Paschenberg 

befand sich ein solches Fort, 
von dem aus die Stadt aus 
Richtung Süden geschützt wer-
den sollte. Im Deutsch-Franzö-
sischen Krieg kam 1870 noch 
die Schwedenschanze hinzu.  

Mit diesen, der eigentlichen 
Festung vorgelagerten, Forts 
sollten Gegner auf Abstand ge-
halten und Beschießungen mit 
der damaligen Artillerie wei-
testgehend unmöglich ge-
macht werden.  

 
Stralsund hat, als eine der we-

nigen norddeutschen Städte, 
diese Zeugnisse noch bewah-
ren können. Alle diese Forts 
sind Bau- und Bodendenkma-
le und unterliegen demzufolge 
dem Denkmalschutz.  

Innerhalb der Forts befanden 
sich neben Kanonenstellungen 
kleine geschützte Blockhäuser 
als Schutz für die Mannschaf-
ten. Sie waren mit Brunnen 
versehen.  

Mit dem Ende des Deutsch-
Französischen Krieg (1871) 
verloren die Forts rasch an Be-
deutung. Sie wurden ab den 
1880er Jahren aufgegeben, zu-
mal Stralsund ab 1873 als Fest-
ung aufgelassen wurde.  

Das Rostocker Werk war zu-
letzt ein Ausbildungsort für 
Jagdhunde, bevor es der Natur 
überlassen wurde – im Volks-
mund besser bekannt als För-
sterberge.  

Fotos: HANSESTADT Stral-
sund I Pressestelle 

Von oben ist die Schanzenanlage gut zu erkennen. Foto: HST
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STRALSUND KAUFT ROSTOCKER WERK 
Festungsanlage soll ins Grüne Band eingebunden werden 

Allrounder Jörg Keberlein 
Am Feldrain 7, 18437 Stralsund 
Mobil. 0176 2728 2546 
Tel. 03831 282 2027 
jn-dienstleistungen@t-online.de 
www.jn-dienstleistungen.de

Unser Service umfasst: 
• Entsorgung / Entrümpelung von Wohnungen, Kellern, Böden 

• Garten- und Landschaftspflege 

• Abbruch • Tiefbau • Bewässerungssysteme 

• Umzüge / Transporte



famila Stralsund Ostseecenter · Am Langendorfer Berg 1
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. von 8 bis 20 Uhr
www.famila-nordost.de
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 (zas) Stralsund. In der 
Hansestadt Stralsund laden 
mehr als 100 öffentliche und 
private Spielplätze, Fitnesssta-
tionen sowie Bolz- und Frei-
zeitanlagen zum Toben, Spie-
len und Entspannen ein. Die 
öffentlichen Plätze betreut das 
Amt für stadtwirtschaftliche 
Dienste, das Spielgeräte regel-
mäßig wartet und auf ihre Si-
cherheit prüft. Gleichzeitig 
bleibt die Weiterentwicklung 
der Plätze in vollem Gange.  

Auf dem Altstadt-Spielplatz 
zwischen Baden- und Heil-
geiststraße entsteht aktuell ein 
barrierefreier Bereich. Der bis-
herige Fallschutzbelag macht 
Platz für einen modernen 
Kunststoffbelag, der mobilität-
seingeschränkten Kindern Zu-

gang ermöglicht. Ein Motorik-
Labyrinth ersetzt die kleine 
Drehscheibe und schafft so 
neue Spielmöglichkeiten auch 
für Kinder, die einen Rollstuhl 
nutzen.  

In der Burmeisterstraße ha-
ben die Arbeiten an einer Klet-
terpyramide begonnen. Hier 

sorgt erstmalig ein Holzschnit-
zelbelag für sicheren und roll-
stuhlgerechten Fallschutz – 
auch Kinderwagen lassen sich 
problemlos darüber schieben.  

Auf dem Spielplatz „Alte 
Gärtnerei“ sorgt ab sofort das 
erste Sonnensegel der Stadt für 
Schutz vor UV-Strahlen. Es 

spendet Schatten, ohne den 
Bereich zu verdunkeln, und 
bietet zusätzlichen Hitzeschutz 
für Kinder und Eltern.  

Im Strandbad zieht eine neue 
„Raupenrutsche“ die Blicke 
auf sich, während der Meeres-
welten-Spielplatz in der Smi-
terlowstraße mit seiner belieb-
ten Mosaikkrake begeistert. 
Die Künstlerin, die das Kunst-
werk einst mit Stralsunder Kin-
dern entwarf, hat die Krake sa-
niert und mit frischen Fliesen 
verziert.  

Auch an der Steilküste er-

strahlt der Spielplatz in neuem 
Glanz: Das Federgerät „Die 
Robbe“ erhielt einen neuen 
Anstrich und lädt wieder zum 
Spielen ein.  

Auf dem Spielplatz am Rot-
dornweg entsteht ein hölzer-
ner Parcour.  

Doch das ist längst nicht alles. 
Im Laufe des Jahres stehen 
weitere Reparaturen und 
Neuerungen auf den Spielplät-
zen an – und ein brandneuer 
Spielplatz ist ebenfalls in Pla-
nung. Mehr dazu bald! 

STRALSUNDER SPIELPLÄTZE ERSTRAHLEN IN NEUEM GLANZ  
Mit unseren Lütten in den Frühling

Die Mosaikkünstlerin saniert Kraken auf dem Spielplatz Smiterlow-
straße.

Kletterpyramide mit Fallschutz aus Holz auf dem Spielplatz Burmei-
sterstraße.

Baustart auf dem Altstadt-Spielplatz Heilgeiststraße.  
Fotos (4): HANSESTADT Stralsund I Pressestelle 

Erstes Sonnensegel auf einem Stralsunder Spielplatz. 

Apothekennotdienst 
30.03.2025 bis 13.04.2025 

Sonntag 
Baltic-Apotheke 
Ossenreyerstraße. 56 303 880 
Montag 
Knieper-Apotheke 
Knieperdamm 6 392 334 
Dienstag 
Korallen-Apotheke 
H.-Fallada-Str. 1 308 690 
Mittwoch 
Markt-Apotheke 
Neuer Markt 18 - 21 26 470 
Donnerstag 
Rats-Apotheke 
Alter Markt 6 298 045 
Apotheke Am Borgwallsee (Negast) 
Hauptstr. 38 B 038 327 - 68 323 
Freitag 
Ring-Apotheke 
C.-Heydemann-Ring 138 703 803 
Samstag 
Hansa-Apotheke (Edeka) 
Gustower Weg 270 206 
Wizlaw-Apotheke (Prohn) 
Stralsunder Str. 33 038 323 - 527 
Sonntag 
Knieper-Apotheke 
Knieperdamm 6 392 334 
Montag 
Scheele-Apotheke 
Marienstr. 2 - 3 26 700 

Dienstag 
Simson-Apotheke 
Mönchstr. 37 292 456 
Franken-Apotheke (Ostseecenter) 
Langendorfer Berg 1 357 825 
Mittwoch 
Sonnen-Apotheke 
Küterdamm 7 306 565 
Donnerstag 
Sund-Apotheke (Kniepercenter) 
H.-Heine-Ring 120 390 322 
Freitag 
Apotheke An der Schwedenschanze 
H.-Mann-Str. 64 392 203 
Samstag 
Korallen-Apotheke 
H.-Fallada-Str. 1 308 690 
Sonntag 
Markt-Apotheke 
Neuer Markt 18 - 21 26 470 
Öffnungszeiten 24h Dienst  
Täglich 8 Uhr bis 8 Uhr am Folgetag
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Kinderärzte Bereitschaft
Mi 02.04.2025 Frau Eichkorn Ärztehaus Frankenwall 258229
Fr 04.04.2025 Herr Dr. Dehl Ärztehaus Knieper West 390280
Sa 05.04.2025 Herr Dr. Kelm Alter Markt 7 666955
So 06.04.2025 Herr Kankel Grünthal 22 496245
Mi 09.04.2025 Frau Räthel Knieperdamm 76 293802
Fr 11.04.2025 Frau Dr. von HouwaldKleine Parower Str. 63a 391407
Sa 12.04.2025 Herr Dr. Gammelin Maxim-Gorki-Str. 26a 391134
So 13.04.2025 Frau Dr. von HouwaldKleine Parower Str. 63a 391407
Mi 16.04.2025 Frau Vetter Alte Richtenberger Str. 7 494875
Fr 18.04.2025 Frau Dr. Hansen Alter Markt 7 3061790
Sa 19.04.2025 Frau Dr. MartschewskBleistraße 13 2581140
So 20.04.2025 Herr Wolf Knieperdamm 9a 297598
Mo 21.04.2025 Frau Dr. Bork Olof-Palme-Platz 1 293366
Mi 23.04.2025 Frau Ulrich Kleine Parower Str. 51/53 4443350
Fr 25.04.2025 Frau Ulrich Kleine Parower Str. 51/53 4443350
Sa 26.04.2025 Frau Huyoff Olof-Palme-Platz 1 293366
So 27.04.2025 Frau Dr. Kuwert Ärztehaus Frankenwall 2581000
Mi 30.04.2025 Frau Zimmer-Kleen Hans-Fallada-Str. 10 394400

Fr 04.04.2025 Herr Biedermann Ärztehaus Knieper West 390754
Sa 05.04.2025 Herr Dr. Howell Ärztehaus Frankenwall 258257
So 06.04.2025 Herr Biedermann Ärztehaus Knieper West 390754
Fr 11.04.2025 Dr. Shehadeh-VettersGroße Parower Str. 47-53 351805
Sa 12.04.2025 Frau Dr. Engelhardt Ärztehaus Schwedenschanz 207 0510
So 13.04.2025 Herr Dr. Domanetzki Große Parower Str. 47-53 351805
Fr 18.04.2025 Herr Woermann Ärztehaus Schwedenschanz 207 0530
Sa 19.04.2025 Herr Dr. Howell Ärztehaus Frankenwall 258257
So 20.04.2025 Herr Michael Carl-Heydemann-Ring 138 281377
Mo 21.04.2025 Herr Woermann Ärztehaus Schwedenschanz 207 0530
Fr 25.04.2025 Frau Knobel Ärztehaus Frankenwall 258258
Sa 26.04.2025 Dr. Shehadeh-VettersGroße Parower Str. 47-53 351805
So 27.04.2025 Frau Knobel Ärztehaus Frankenwall 258258

Allgemeinärzte Bereitschaft
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 Schwimmen. Der 
Schwimmnachwuchs des Pom-
merschen Sportvereins Stral-
sund e.V. ging am Anfang März 
beim Talente-Cup des Landes-
schwimmverbandes Mecklen-
burg Vorpommern in der Ro-
stocker Neptunschwimmhalle 
an den Start. Beim Talente-Cup 
handelt es sich um den bedeu-
tendsten Nachwuchswett-
kampf des Landes bei dem es 
nicht nur um Einzelleistungen 
geht, sondern auch um die 
Mannschaftswertung. Sie ist 
Ausdruck für die Leistungsent-
wicklung in den Vereinen. Die 
Mannschaft, die krankheitsbe-
dingt etwas ersatzgeschwächt 
an den Start ging, konnte so-
wohl bei den Einzelleistungen 
als auch als Mannschaft über-
zeugen und belegte nach zwei 
spannenden Wettkampftagen 
den vierten von dreizehn teil-
nehmenden Mannschaften und 

war das drittbeste Team aus 
Mecklenburg-Vorpommern. 
Die 15-köpfige Mannschaft er-
zielte bei 87 Ein-zelstarts gran-
diose 83 persönliche Bestzei-
ten. Insgesamt standen die Ak-
tiven achtmal auf dem Podest. 
Erfolgreichster Einzelstarter 
war Oskar Bohn, Jahrgang 
2012. Er gewann über 100m 
Schmetterling, 100m Freistil 
und 200m Lagen den zweiten 
Platz und wurde über 100m 
Rücken Dritter. Zweimal auf 
dem Siegertreppchen stand 
Greta Melahn, Jahrgang 2017. 
Sie wurde über 25m Rücken 
Zweite und über 25m Freistil 

Dritte. Alma Duwe, ebenfalls 
Jahrgang 2017 wurde über 50m 
Brust, knapp geschlagen Zwei-
te. Emmy Jahnke, Jahrgang 
2016 belegte über 25m Schmet-
terling den dritten Platz.  

Top-Ten Platzierungen, in 
Starterfeldern von bis zu 30 
Aktiven errangen Fionn Stond-
zik, Jahrgang 2014, Luke Ra-
ths, Jahrgang 2014, Greta Hinz, 
Jahrgang 2015, Hannah Lupita 
Holz, Jahrgang 2014, Alia 
Jahnke, Jahrgang 2013, Saila 
Raese, Jahrgang 2012 und 
Helene Stondzik, Jahrgang 
2017. Mit dem Rückenwind 
dieses großartigen Mann-
schaftsergebnisses geht es für 
die Aktiven der Abteilung 
Schwimmen in den kommen-
den Wochen auf die Langbahn, 
um sich auf den nächsten Sai-
sonhöhepunkt, die Landesmei-
sterschaften, Anfang April in 
Rostock vorzubereiten. 
 S.F.

 (zas) Stralsund.  
Viele Stralsunder bringen die 

HESTIA Pflege- und Heimein-
richtung GmbH direkt mit dem 
Thema Pflege in Verbindung. 
Dabei bietet 
diese viel 
mehr als das. 
So werden 
zum Beispiel 
insgesamt 30 
Menschen mit 
geistigen und 
psychischen 
Beeinträchti-
gungen an 
zwei Standor-
ten in Stral-
sund betreut. 

Eine der 
Wohngemein-
schaften be-
findet sich in 
einem ganz 
normalen Wohnhaus in der 
Nähe der ehemaligen Wolf-
gang-Heinze-Schule. Die Be-
wohnenden leben dort in ange-
mieteten Zwei-Raum-Wohnun-
gen gemeinsam mit anderen 
Mietern unter einem Dach. 

Innerhalb einer Wohngruppe 
werden gemeinsam alle Dinge 
des täglichen Lebens bewältigt:  
von Einkäufen und dem Zube-
reiten von Mahlzeiten bis hin zu 
Freizeitbeschäftigungen und 
Begleitungen zu Ärzten ist alles 
dabei. 

Den Bewohnenden stehen 
ausreichende Gemeinschafts-

flächen wie ein Wohnzimmer 
und eine Essecke zur Verfü-
gung. „Hier findet das ganz nor-
male Leben statt“, so Mitarbei-
ter Roland Jesse. „Es wird ge-

meinsam gekocht und ge-
backen. Und natürlich finden 
auch gemeinsame Ausflüge, 
Feste und Feiern statt“, ver-
deutlicht Jesse.  

Die Wohngemeinschaft stellt 
für einige eine Art Familie dar. 
Trotzdem besteht ein enger 
Kontakt zu Angehörigen, und 
ein Austausch mit diesen ist ein 
wesentlicher Bestandteil der 
Arbeit in den Wohngemein-
schaften. Für die Bewohnenden 
ist der Einzug in eine Wohnge-
meinschaft ein großer Schritt in 
Richtung Selbstständigkeit. Die-
se Wohnform bietet Familien mit 

beeinträchtigten Kindern die 
Möglichkeit, sich ein eigenstän-
diges Leben aufzubauen. Für El-
tern ist es oft schwer loszulassen. 
Dies stellen die Mitarbeitenden 

der Hestia im-
mer wieder fest. 
Doch für die Ver-
selbstständigung 
der Kinder ist es 
sehr wichtig, vor 
allem, weil oft 
erst sehr spät 
nach einer pas-
senden Wohn-
form Ausschau 
gehalten wird. 
Dies passiert oft 
erst in Akutsitua-
tionen. 

Darum ist es 
umso wichtiger 
über alle beste-
henden Hilfsan-

gebote und Möglichkeiten im 
Rahmen der Behindertenhilfe 
zu informieren.  

Bei Interesse nach einer geeig-
neten Wohnform oder einem 
neuen sinnstiftenden Job in den 
Wohngemeinschaften der He-
stia Pflege- und Heimeinrich-
tung GmbH können Sie sich ger-
ne an den nachfolgenden Kon-
takt wenden. 

Wohngemeinschaften: An-
sprechpartner: Karsten Köpcke, 
Tel.: 03831 / 37 49 18, kar-
sten@hestia-hst.de oder nähere 
Informationen unter www.he-
stia-hst.de 
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SELBSTSTÄNDIGE LEBENSFÜHRUNG 
bei der Hestia 

Foto: Hestia Pflege- und Heimeinrichtung GmbH

 (zas) Stralsund. Mehr als 
500 Kinder, Eltern und Groß-
eltern haben sich an der Pflan-
zaktion des Helios Hanseklini-
kum und der Hansestadt Stral-
sund beteiligt. Gemeinsam 
pflanzten sie 875 Setzlinge für 
jedes im Jahr 2024 geborene 
Kind und sorgten damit für ei-
ne bleibende Erinnerung an 
die Neugeborenen in Stral-
sund. 

Wenn ein Kind geboren wird, 
ist es ein schöner Brauch, ei-
nen Baum zu pflanzen. Der 
Baum ist Sinnbild des Lebens, 
er steht für Fruchtbarkeit und 
Wachstum. Im vergangenen 
Jahr haben 875 Kinder im 
Stralsunder Klinikum das 
Licht der Welt erblickt. Bei der 
wahrscheinlich größten Pflan-
zaktion in Vorpommern, initi-
iert vom Helios Hanseklini-
kum und unterstützt von der 
Hansestadt Stralsund, hatten 
nun alle Eltern die Möglich-
keit, selbst einen Baum für ihr 
Kind zu pflanzen und gleich-
zeitig etwas für das Klima der 
Hansestadt zu tun. Über 150 
Familien sind der Einladung 
gefolgt und haben ihre Kinder, 
aber auch Eltern und Freunde 
mitgebracht. 

„Diese Aktion verbindet 
nicht nur symbolisch, sondern 
handfest neues Leben mit 
Nachhaltigkeit und Klima-
schutz. Es ist beeindruckend zu 
sehen, wie viele Familien mit 

Begeisterung teilnehmen und 
damit ein Zeichen für die Zu-
kunft setzen“, sagt Klinikge-
schäftsführer Michael Kabier-
sch. 

Die Eltern haben insgesamt 
fast einen halben Hektar Wald 
gepflanzt. Zu den 875 Setzlin-
gen pflanzten sie weitere 700, 
um die Fläche weitestgehend 
aufzuforsten. In einigen Jah-
ren werden aus den kleinen 
Pflänzchen stattliche Ulmen, 
Eichen, Erlen, Ahorn und 
auch Mammutbäume. Auf ei-
nem blauen oder roten Krepp-
band konnten Eltern Geburts-
datum und Namen ihres Kin-
des verewigen und am Baum 
befestigen. So zieren nun hun-
derte farbenfrohe Fähnchen 
das Pflanzfeld in der Tribseer 
Siedlung hinter dem Kupfer-
teichring. „Die vielen kleinen 
Bäumchen, die jetzt hier wach-
sen, werden einen aktiven Bei-
trag zu Klimaschutz und Kli-
maanpassung leisten. Sie sind 
ein weiterer Schritt der Hanse-
stadt Stralsund hin zu unserer 
Vision ‚Grüne Stadt 2045’. Ich 
würde mich sehr freuen, wenn 
viele von den kleinen Men-
schen, die 2024 im Helios-Kli-
nikum geboren wurden, hin 
und wieder hierherkommen 
und buchstäblich zu ihren 
Wurzeln zurückkehren“, er-
klärt Heide Niemann, Klima-
schutzbeauftragte der Hanse-
stadt Stralsund.

ELTERN PFLANZEN 
Bäume für ihre Kinder 

Anna-Sophie Kratzius und Partner Eric Drews pflanzen einen Baum für 
Sohn Emil. Foto: Helios Hanseklinikum Stralsund

TALENTE-CUP 
PSV-Schwimmnachwuchs erfolgreich 
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 Nach langer Vorberei-
tungszeit  hat die mit 
Spannung erwartete 
Tanzbar „Hotspot“ im 
Kniepercenter ihre Türen 
geöffnet. Nicole und Tho-
mas Spaller,  die Betrei-
ber, luden am 7. März zur 
ersten Ü-30-Party ein und 
sorgten damit für einen 
gelungenen Auftakt. 

 

Ein Treffpunkt für Jung 
und Alt 

„Das Programm für den 
April  steht“,  freut sich 
Thomas Spaller.  „Wir 
wollen einen Treffpunkt 
für alle Generationen 
schaffen.“ Auch an die äl-
teren Einwohner wurde 
gedacht: Nachmittagsver-
anstaltungen sind in Pla-
nung. Zudem arbeitet das 
„Hotspot“-Team eng mit 
der Stadtteilarbeit  zu-
sammen, um Angebote für 
Jugendliche zu schaffen. 

 
Unterstützung durch die 

Stadt 

Die Stadt Stralsund unter-
stützt das Projekt nach Kräf-
ten. „Es war ein Herzens-
wunsch des Oberbürgermei-
sters, dass der Stadtteil Knie-
per West belebt wird“, erklärt 
Stadtsprecher Peter Koslik.  

Die Planungsphase war 
nicht ohne Herausforderun-
gen. Insbesondere der Brand-
schutz stellte die Beteiligten 
vor große Aufgaben. „Wir 
standen wohl fast täglich – 
manchmal mehrmals – im 
Austausch“, berichtet Maria 
Weise vom Zentralen Gebäu-
demanagement. 

 

„Hotspot“-Betreiber mit 
Herzblut 

Nicole und Thomas 
Spaller,  die hauptberuf-
lich ihr Reinigungsunter-
nehmen „HeavenClean“ 
betreiben,  haben viel  
Herzblut in ihr neues 
Projekt gesteckt.  

 

Sicherheit und Ser-
vice 

Für die Sicherheit der 
Gäste sorgen ausrei-
chend Security-Kräfte. 
Zudem werden Deckel 
für die Becher ausgege-
ben, um vor Betäu-
bungsmitteln zu schüt-
zen. Die Getränkeprei-
se liegen zwischen vier 
Euro für eine Cola und 
acht Euro für einen 
Cocktail. Der Eintritt 
zu den Partys beträgt in 
der Regel zehn Euro, 
kann bei Sonderveran-
staltungen aber abwei-
chen. 
Ausblick 

Der „Hotspot“ bietet 
Platz für 170 Gäste und 
soll ein fester Bestand-
teil des Stralsunder 
Nachtlebens werden. 
Nicole und Thomas 
Spaller werden in der 
Anfangszeit täglich vor 
Ort sein, um den Be-
trieb reibungslos zu ge-
stalten.

Stralsunds neuer „Hotspot“ eröffnet 
Tanzbar im Kniepercenter belebt den Stadtteil 

 (DS) Stralsund. Ein be-
deutender Meilenstein für den 
STRELAPARK: Rund 30 Jah-
re nach der Eröffnung wurde 
heute das Richtfest für den 
neuen Anbau gefeiert. Die 
Kunden dürfen sich schon jetzt 
auf ein erweitertes Einkaufser-
lebnis freuen – denn bis Sep-
tember 2025 entsteht auf den 
rund 5.000 Quadratmetern zu-
sätzlicher Fläche Platz für 22 
neue Geschäfte und vier Ga-
stronomie-Betriebe. 

Bei der feierlichen Veranstal-
tung dankte Harald Rottes, 
scheidender Leiter der Immo-
bilienabteilung der CITTI-
Group, besonders Oberbür-
germeister Dr. Alexander Ba-
drow und Landrat Dr. Stefan 
Kerth für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und die Un-
terstützung, die dieses 
Großprojekt erst möglich ge-
macht haben. Ebenso richtete 
Rottes seinen Dank an die be-
teiligten Bauunternehmen, al-
len voran Köster Bau, vertre-
ten durch Dr. Köster, sowie das 
verantwortliche Architektur-
büro.Dr. Kerth zeigte sich be-
eindruckt vom schnellen Bau-
fortschritt und betonte, wie 
wichtig solche Investitionen 
für die gesamte Region sind. 

Gemeinsam mit Oberbürger-
meister Dr. Badrow würdigte 
er zudem die Leistungen von 
Gerhard Lütje, Gründer der 
CITTI-Group, der das Unter-
nehmen seit 52 Jahren erfolg-
reich führt und mit Projekten 
wie dem StrelaPark die Wirt-
schaft in Vorpommern nach-
haltig stärkt.Ein großes Lob 
gab es auch für Sandra Noack, 
die Centermanagerin des 
STRELAPARKs. Sie und ihr 
Team sorgten dafür, dass trotz 
der laufenden Bauarbeiten der 
Betrieb reibungslos weiterläuft 
und die Kunden weiterhin ent-
spannt einkaufen können. 

Jan Mayer, der als Nachfol-
ger von Harald Rottes die Lei-
tung der Immobilienabteilung 
der CITTI-Group übernimmt, 
bezifferte die Investitionssum-
me des Anbaus auf rund 70 
Millionen Euro. Teil des neuen 
Komforts für die Besucherin-
nen und Besucher wird neben 
der erweiterten Ladenvielfalt 
auch das neue kostenfreie 
Parkhaus sein, das über einen 
direkten Zugang mit dem 
STRELAPARK verbunden 
sein wird. 

Bis zur Eröffnung im Sep-
tember 2025 laufen die Arbei-
ten weiter auf Hochtouren. 

RICHTFEST AM STRELAPARK 
70 Millionen Euro Investition

Foto: Sundblick

 Beim KüchenTreff Schöp-
pich in Brandshagen findet wie-
der ein  Industrieverkauf statt - 
und das noch in dieser Woche! 
Am 03. und 04. April von 9 bis 
18.30 Uhr sowie am Sonnabend, 
den 05. April von 9 bis 16 Uhr 
können Sie sich von den Her-
stellern fette Rabatte sichern - 
bis zu  62 Prozent! Wichtig dabei 
ist, die Maße der Küche mitzu-
bringen, damit  eine grobe Pla-
nung erstellt werden kann. Spä-
ter wird die Küche dann  genau 
ausgeplant. „Es geht beim Indu-
strieverkauf darum, sich die  
Prozente zu sichern. Ansonsten 
erfolgt die Abwicklung von der 
Planung  bis zum Einbau wie im-
mer“, weiß Ingo Manske, Inha-
ber des KüchenTreffs  Schöp-
pich. Beim Industrieverkauf 
wird es auch wieder Kochvor-
führungen  mit Verkostung ge-
ben. Dann können Sie live erle-
ben, was beim Kochen mit In-
duktion oder mit Dampfgarer 
alles möglich ist. Da kürzlich auf 
der Möbelmesse in Ostwestfa-
len Neuheiten präsentiert wur-
den, kann Ingo Manske einiges 
über die neuen Trends berich-
ten. So gehen die Farben mehr 
in die dunkle Richtung. Graue 
und schwarze Töne sind ange-
sagt. Nach wie vor sind grifflose 

Küchen auf dem Vormarsch. 
Und die Küchenmöbel erobern 
auch andere Räumlichkeiten 
der vier Wände, etwa Hauswirt-
schaftsräume, Wohnräume oder 
Flurgarderoben. Eine der be-
sonderen Innovationen in Sa-
chen Küchentechnik ist die Po-
wer Disk, mit der Miele das Ge-
schirrspülen revolutioniert. Das 
System dosiert ganz automa-
tisch immer  

die optimale Menge an Reini-
gungsmittel.

INDUSTRIEVERKAUF 
KüchenTreff Schöppich

Vorpommernhus  
 Mit einem Diamant – Ol-

die von 1943 startete Rein-
hard Klette seine dritte 
Radtour ins Baltikum. Die 
Fahrt führte durch herrliche 
Dünen-, Moor- und Seen-
landschaften entlang der ma-
lerischen baltischen und pol-
nischen Ostseeküste und 
erstmalig in den russischen 
Teil der Kurischen Neh-
rung.Über diese Reise be-
richtet er in einer Lesung 
„DER OSTEN LOCKT“ - 
dritte Baltikumtour von Dr. 
Reinhardt Klette.Am 
17.05.2025, um 20:00 Uhr – 
ca 22:00 Uhr, inKlausdorf, 
Vorpommernhus Eintritt frei 
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 (zas) Barther Straße. 
Am 12. April ist es soweit, 
das auf der „Junioren 
Speed Piste“, die sich im 
Paul-Greifzu-Stadion be-
findet, um den Gewinn 
des „Super Mountain Bike 
2025“ gefahren werden 
kann. Teilnahmeberech-
tigt sind alle Mädchen und 
Jungen bis 14 Jahre. Als 
Anreiz winken Pokale in 
zwei Altersgruppen sowie 
Medaillen für alle Teilneh-
mer. 

Im Rahmenprogramm 
gilt es nit einem Mini-Bike 

seine Geschicklichkeit un-
ter Beweis zu stellen. Viel 
Spaß und Freude stegen 
an diesem Tag im Vorder-
grund. Wichtige Tipps 
rund ums Fahrrad gut es 
vom Fahrradhandel Hei-
den. 

Gestartet wird das Kin-
der-Fahrrad „Speeedway“ 
um 14 Uhr. Beginn der 
Anmeldung ist ab 13 Uhr. 
Zu den Teilnahmebedin-
gungen zählt die Anmel-
dung durch mindestens ei-
nem Elternteil sowie ein 
verkehrssicheres Fahrrad 
und ein Fahrradhelm.

PAUL-GREIFZU-STADION 
Kinder-Fahrrad „Speedway“ 

 (sws) Stralsund. Die 
Stadtwerke Stralsund treiben 
den Ausbau des Fernwärme-
netzes in der Hansestadt weiter 
konsequent voran. Am 7. April 
2025 beginnen die Bauarbeiten 
im Bereich der Hafenkante – 
einem zentralen Abschnitt in 
der Frankenvorstadt. Damit 
startet ein bedeutendes Infra-
strukturprojekt, das nicht nur 
die Wärmeversorgung vor Ort 
verbessert, sondern auch einen 
wichtigen Beitrag zur regiona-
len Energiewende leistet. 

Der erste Bauabschnitt er-
streckt sich vom Am Langen-
kanal über die Hafenstraße 
und die Straße An der Hafen-
bahn bis zur Ziegelstraße. Ziel 
ist es, die Hafenkante ab Ende 
2025 schrittweise an bestehen-
de Fernwärmenetze anzubin-
den und damit zusätzliche Ka-
pazitäten für die zukünftige 
Versorgung bereitzustellen. 

Insgesamt entstehen im Rah-
men des Projekts rund 4,6 Ki-
lometer neue Leitungstrassen, 
die sich im gesamten neuen 
Fernwärmeversorgungsgebiet 
Hafenkante / Frankenvorstadt 
erstrecken werden. Mit dem 
Anschluss dieses Quartiers 

werden künftig bis zu fünf Me-
gawatt thermische Leistung für 
die Bewohner bereitgestellt. 
Ein weiterer Vorteil: Nach Ab-
schluss der Gesamtmaßnahme 
im Jahr 2030 wird auch Abwär-
me aus dem Blockheizkraft-
werk der nahegelegenen Klär-
anlage REWA, die bisher nicht 
vollumfänglich genutzt wird, in 
das Fernwärmenetz eingespeist 

– ein weiteres Beispiel dafür, 
wie die Stadtwerke vorhandene 
Energiequellen in die Fernwär-
meversorgung der Hansestadt 
einbinden. 

Die Erschließung der Hafen-
kante erfolgt in enger Zusam-
menarbeit mit lokalen Unter-
nehmen. Für die Finanzierung 
werden sowohl Eigenmittel der 
Stadtwerke als auch Förder-

mittel aus dem Bundesförder-
programm für effiziente Wär-
menetze (BEW) genutzt, das 
im Rahmen des EU-Wieder-
aufbauinstruments „Next Ge-
neration EU“ aufgelegt wurde. 

Der Fernwärmeausbau an 
der Hafenkante ist Teil einer 
langfristig angelegten Strategie 
zur Dekarbonisierung der 
Wärmeversorgung in Stral-
sund. Bereits heute werden 
rund 18.000 Wohnungen – etwa 
die Hälfte des Wohnungsbe-
standes der Stadt – mit Fern-
wärme versorgt. 

 Information für Anwohnen-
de und Verkehrsteilnehmende 

 
Im Zuge der Bauarbeiten an 

der Hafenkante wird es ab-
schnittsweise zu Teilsperrun-
gen und Verkehrsbeeinträchti-
gungen kommen. Die Stadt-
werke bitten hierfür um Ver-

ständnis und setzen alles daran, 
Einschränkungen so gering wie 
möglich zu halten. Das Park-
haus am Ozeaneum bleibt 
während der gesamten Bau-
phase für Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie für Gäste der 
Stadt erreichbar. 

Wer mehr über das Projekt 
erfahren möchte oder persönli-
che Fragen hat, ist herzlich ein-
geladen: Am 3. April, um 17 
Uhr, findet direkt vor Ort – an 
der Ecke „Hafenstraße“ / „An 
der Hafenbahn“ – eine Infor-
mationsveranstaltung für An-
wohnende statt. 

Das Team der Stadtwerke 
Stralsund freut sich auf den 
Austausch, informiert aus er-
ster Hand über den Bauablauf 
und steht für Anliegen, Hin-
weise und Gespräche zur Ver-
fügung.

FERNWÄRMEAUSBAU NIMMT WEITER FAHRT AUF 
Stadtwerke Stralsund starten mit Bauarbeiten an der Hafenkante 

Die Bauabschnitte des Fernwärmeausbaus an der Hafenkante. Karte: 
SWS
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MÜNZBÖRSE 
im Inter City Hotel

 (pm) Stralsund. Am Sonn-
tag, den 06. April  findet in 
Stralsund im Inter City Hotel 
am Bahnhof eine Münzbörse 

satt 
Zeit:  9.00 bis 15.00 

Uhr 
 Das  erstemal in die-

sem Jahr lädt der Nu-
mismatische Verein 
zur Münzbörse ein. 
Aus dem gesamten 
Bundesland finden 
sich interessierte 
Sammler ein, um 
ihrem Hobby zu huldi-
gen. Ob antike Mün-
zen, moderne Euros, 
DDR-Münzen, Akti-
en und Geldscheine, 

hier finden sie alles was das 
Herz begehrt. Auch Literatur, 
Postkarten oder Sammlerzu-
behör kann man erwerben, es 
bleiben nur wenige Wünsche 
offen. Im Frühjahr des Jahres 
haben über 60 Interessierte 
den Weg in das Inter City ge-
macht. 

 Auch die Freunde von An-
sichtskarten und alter Literatur 
von Stralsund  sollten auf die-
sem Event fündig werden. Sie 
wollen wissen, was ihre Schätze 
wert sind? Kein Problem sach-
kundige Numismatiker können 
ihnen weiterhelfen. 

Schauen sie mal rein und las-
sen sich  von der Welt des „Gel-
des“ inspirieren. 

Sonderverkauf
INDUSTRIEMESSE: KüchenTreff Schöppich mit großem

3 Tage Ausnahmepreise

… hat Ihre 
Küche!

SamstagFreitagDonnerstag

62%
bei frei geplanten Küchenunter Preis

bis zu

Nur 3 Tage:
Repräsentanten
moderieren live

in unseren
Haus!

Bringen Sie die Maße Ihrer Küche mit:

Kostenlose Sofort-Planung und 

MESSEPREISE
durch Repräsentanten der Industrie.

INDUKTION & DAMPFGARER
Kochvorführung an allen Tagen!

KüchenTreff Schöppich
Am Buchenwäldchen 8
18519 Sundhagen-Brandshagen
Fon 038328 - 60 60, www.schoeppich.de
Donnerstag und Freitag: 9:00-18:30 Uhr
Samstag: 9:00-16:00 Uhr

3.
APRIL

9:00-18:30

4.
APRIL

9:00-18:30

5.
APRIL

9:00-16:00

Nur 
3 Tage!



Gemeinsam für unsere Region. 
Gemeinsam für Morgen.
Ob auf dem Darß, in Greifswald oder mitten in Stralsund – wir alle schätzen unsere Heimat. 

Arbeiten bei den Stadtwerken Stralsund bedeutet, aktiv an der Zukunft unserer Region 

mitzuwirken. Als moderner, kommunaler Versorger stehen wir seit über 150 Jahren für 

Verlässlichkeit, Innovation und Verantwortung. Wir sorgen dafür, dass die Menschen 

in unserer Region mit Strom, Wasser, Wärme und Mobilitäts lösungen zuverlässig 

versorgt sind – heute und morgen. 

Das Fundament unseres Erfolgs? Unser Team.

Mehr als 360 engagierte Kolleginnen und Kollegen 

bringen täglich ihr Fachwissen, ihren Einsatz und 

ihre Leidenschaft ein – für eine lebenswerte 

Region und eine nachhaltige Versorgung.

Was Sie bei uns erwartet:

Ein Beruf mit Sinn und Wirkung – Gestalten Sie 
gemeinsam mit uns eine zukunftsfähige Region – 
ökologisch, digital und sozial.

Sicherheit und Entwicklung – Wir bieten einen 
krisensicheren Arbeitsplatz mit individuellen 
Fortbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten.

Attraktive Rahmenbedingungen – Profitieren Sie 
von einer fairen Vergütung, 30 Tagen Urlaub, 
betrieblicher Altersvorsorge, Gesundheitsförderung 
und weiteren Zusatzleistungen.

Beruf und Privatleben im Einklang – Durch flexible 
Arbeitszeitmodelle schaffen wir Raum für Familie, 
Freizeit und persönliche Bedürfnisse.

Wir suchen 
Verstärkung: (m/d/w)

IT-Projektmanager (Senior) – 
Schwerpunkt IT-Sicherheit

Kaufmännischer Sachbearbeiter Abrechnung

Finanzbuchhalter / Steuerfachwirt

Teamleiter IT-Service und Anwendungen

TOP
Arbeitgeber
+ Ausbilder

Jetzt bewerben und 
Zukunft mitgestalten!

www.stadtwerke-stralsund.de/karriere



ALBERS ZAS09/2020: Liefermöglichkeiten und Irrtümer, sowie Modellabweichungen vorbehalten. Alle Maßangaben sind ca.-Werte. Alle Preise sind Abholpreise und ohne Dekoration. Alle Artikel: Solange Vorrat reicht!

Besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite:

www.albers.de
ALBERS ZAS04/2023: Liefermöglichkeiten und Irrtümer, sowie Modellabweichungen vorbehalten. Alle Maßangaben sind 

ca.-Werte. Alle Preise sind Abholpreise und ohne Dekoration. Alle Artikel: Solange Vorrat reicht!
Richtung Anklam/
Ückermünde

Richtung Jarmen/
Neubrandenburg

Richtung 
Grimmen

Richtung 
Stralsund

Richtung 
Lubmin/
Wolgast

GREIFS-
WALD

Greifswalder 
Chaussee

Neuenkirchen

B109B109

B109

B109

B105

B105

L261

L26

L26

L35 Richtung 
Greifswald

STRALSUND

Richtung 
Rügen

Richtung 
Ribnitz  

Richtung 
Grimmen  

Haupt-
straße

Rostocker 
Chaussee

Prohner-
straße

Grünhufer 
Bogen

Greifswalder 
Chaussee

Richtung Autobahn
Berlin/Hamburg

Abfahrt 
Andershof

B149 B96

B96

B105

B105

STRALSUND-Andershof, Brandshäger Str. 13
Telefon: 03831 / 2751-0 • Fax 03831 / 275127DIE GRÖSSTE MÖBELAUSWAHL 

IN VORPOMMERN
Telefon: 03834 / 7788-0 • Fax 03834 / 778825

ÖFFNUNGSZEITEN:
MONTAG 
BIS FREITAG 
9.00 - 19.00 Uhr
SAMSTAG 
9.00 - 16.00 UhrMarkenmöbel zu Discountpreisen!

BEI UNS IST DER KUNDE 
DIE

...und das alles zu Discount-Preisen!

Neue Möbel aussuchen, gleich 
mitnehmen, sofort Wohnen

Eine unserer 
größten Stärken: Wir haben es

sofort lieferbar!sofort lieferbar!
Abb.:
ALBERS 
Hochregallager 
Stralsund

€ 5.-
Auto zu klein 

für die neuen Möbel?

die Stunde, inklusive Kraftstoff
unseren Miettransporter

günstig mieten!

Für nur





Verkaufe in Stralsund Mar-
kenschuhe Gr. 37 von Everybo-
dy( ab 15,00€)  und Damenbe-
kleidung Gr. 44-46 (ab 5,00€) 

Alles kaum bzw. garnicht ge-
tragen. Desweiteren Uhren, Ta-
schen, Kurzgardinen, Schlager 
CD. 

015758260726 o. 03831-355379 
auch AB

Wir kaufen Wohn- 
mobile + Wohnwagen 
Tel.: 03944-36160 

www.wm-aw.de (Fa.)
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Diesen Sonntag verlosen wir vom 
Pavillon der Schönheit – Ihrem 
Beautystudio in Stralsund – 3x ein 
Überraschungspaket. 

Ein Überraschungspaket vom Pavil-
lon der Schönheit haben gewonnen: 

Andrea Fleischer, Stralsund 
Peter Gruber, Stralsund 

Heidrun Mädebach, Stralsund 
Ihre Lösung für diese Woche senden 
Sie bitte bis kommenden Donnerstag 
per E-Mail an satz@zeitung-am-stre-
lasund. de oder Sie senden eine Post-

karte mit der richtigen Lösung und 
dem Kennwort „Rätsel“, ebenfalls bis 

Donnerstag, an die Verlagsgesell-
schaft mbH Stralsund, Am Langen-
dorfer Berg 1A, 18442 Langendorf.  

Viel Glück beim Rätseln wünscht  
Ihnen das Team der ZEITUNG AM STRE-
LASUND. Die Gewinner werden per Post 
über die Gewinnabholung informiert. 
Mehrfacheinsendungen werden von 
der Verlosung ausgeschlossen!

Die Auflösung der Vorwoche
 N  P  K   K    U  M  S  O 

N A N A  L A D Y  N A N D U  E C K E
 H A N S E  A R I E  A R R A K  A 
  B   I N R I  S U R E   T E R Z

H U E T E N  M E T T  T H E R E S I A
 N  U            A  E N G
 Z E T T           T A L A R

R E V U E             I  E
  I  X            S N O B
 E T W A            P  P 

K R A U S            O R A N
 N  R   A   E  A   S A R A  A
 A N S A G E N  K A S S E  L E D E R
 N E T T  S O U L  P  L R O  W I R

D I R  E W E R  A L I A S  H U E N E
  O L M  N A U T I K  A R A  G E N

letztes Lösungswort: VORLESUNG

Das ZAS Lösungswort:
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Lieb-
schaft

Zeitalter
Schnaps
aus
Früchten

fahl,
bleich

rheinisch
für Narr,
Karne-
valist

Edel-
stein-
gewicht

engl.
Schrift-
steller
(Roald)

poetisch:
aus Erz
beste-
hend

Triebwa-
gen der
Eisen-
bahn

Bleistift-,
Kugel-
schreiber-
einlage

unver-
fälscht

Flüssig-
keitsan-
sammlung
im Gewebe

lehrhaf-
te klei-
ne Er-
zählung

Fangen,
Erlegen
von Wild

fordern,
ver-
langen

orienta-
lische
Kopfbe-
deckung

deutsche
Schau-
spielerin
(Barbara)

erhöhen,
aus-
zeichnen

äußerste
Armut

hollän-
dische
Käse-
sorte

durch
die Nase
sprechen

briti-
scher
Sagen-
könig

Bargeld
(eng-
lisch)

mit
Strahlen
durch-
leuchten

Schaum-
wein

dt.
Autorin
(Char-
lotte)

dickes
Seil

Groß-
mutter

wirklich

nordi-
scher
Hirsch,
Elch

also,
folglich
(latei-
nisch)

Arznei-
glas-
röhrchen

Vorder-
asiat

be-
stimmter
Artikel

Strauch-
frucht

Seiden-
gewebe

runde
Schnee-
hütte

Lappe

Back-
masse

Farbe

Abk. für
Plural
(Sprach-
wiss.)

tropi-
sche
Frucht

jedoch,
hingegen

Teil der
Treppe

enge
Straße

Beste,
Siegerin

sich in
einen
Text ver-
tiefen

Sitten-
lehre

Fluss
durch
Florenz

Fluss in
Mittel-
europa

Verpa-
ckungs-
gewicht

schriller
Ton

Schlecht-
wetter-
zone

schrill,
durch-
dringend

Tal-
sperren-
anlage

günstig,
vorteil-
haft

Schiffs-
vorder-
teil

Karten-
orakel

weicher
griech.
Schafs-
käse

Segel-
befehl

Zahlung,
Abgabe

span.
Maler
(Salva-
dor)

ägypti-
sche
Göttin

persön-
liches
Fürwort

Südasiat
garstig,
gemein

aufge-
brühtes
Heiß-
getränk

laute,
kurze
Mit-
teilung

Kletter-
eidechse

nach
oben
(ugs.)

lustig
bei-
sammen
sein
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Grabpflege 
Hausmeisterservice 

Teppichreinigung 
www.ebvodi.de,  

Tel. 03831-390180

Beautystudio 
  Faltenunterspritzung

Pavillon der Schönheit

Katja Mattke 
H.-Heine-Ring 105 b 

Stralsund

www.pavillon-der-schoenheit.de

 (ww) Andershof. Seit mehr als 
drei Jahrzehnten ist Petra Verhoe-
ven Apothekerin aus Leiden-
schaft. Mit der Bernstein, Koral-
len- und Sund-Apotheke betreibt 
sie drei Apotheken in Knieper 
West und die Hansa-Apotheke in 
Andershof ist die vierte im Bunde. 
Die Geschicke für die Hansa-Apo-
theke hat Petra Verhoeven nun 
aber in die Hände ihrer Tochter 
Verena gelegt. Vor zwei Jahren 
hatte Verena Verhoeven noch gar 
nicht an eine Selbstsändigkeit ge-
dacht, und jetzt „trage ich die Ver-
antwortung für 16 Mitarbeiter und 
einer modernen Apotheke“. Sie 
ist durch ihre Mutter und ihre 
Großmutter im Bereich der „Pha-
ramazie“ groß geworden, was den 
späteren Berufswunsch maßgeb-
lich prägte. Seit dem 01. Februar 
lenkt sie nun die Geschicke der 
Hanse-Apotheke und hat jetzt al-
le Hände voll zu tun. 

In der Hansa-Apotheke war in 
den vergangenen Monaten mäch-
tig was los, denn die Grundfläche 
der Apotheke wurde nahezu ver-
vierfacht. Die Verkaufsfläche ist 

deutlich übersichtlicher für die 
Kunden geworden. Im Hinter-
grund sind funktionelle Räume 
wie ein Labor, Büros, Sozialräume 
entstanden. Herzstück ist ein 
Kommissioniercomputer gewor-
den, der schnell das richtige Medi-
kament für die Patienten aus den 
Regalen holt. „Die Digitalisierung 
hat auch in den Apotheken Einzug 

gehalten. Ein Thema in den näch-
sten Jahren wird die Telepharma-
zie sein, mit der ich mich schon 
heute beschäftige“, resümiert Ver-
ena Verhoeven in einem Gespräch 
mit der Zeitung am Strelasund. 
„Wir müssen und halten mit der 
Zeit Schritt, um für unsere Patien-
ten die beste Versorgung gewähr-
leisten zu können.

APOTHEKERIN IN 3. GENERATION 
Hansa-Apotheke an Verena Verhoeven übergeben

Petra Verhoeven übergab die Leitung der Hansa-Apotheke an ihre 
Tochter Verena. Foto: Witt-Wermke

Knieperdamm 28, 18435 Stralsund 
Telefon: 0 38 31/30 20 14

• Grundpflege • Behandlungspflege 
• Beratungseinsätze für Pflegegrade 
• zusätzliche Betreungs- und Enlastungsleistungen 
• Urlaubspflege / Verhinderungspflege 
• Sturz- und Balancetraining

VOLKSSOLIDARITÄT 
SOZIALSTATION



 Seit dem 1. Januar 2025 
gilt eine neue Düsseldorfer Ta-
belle. Diese ist die Grundlage 
für die Ermittlung des ange-
messenen Unterhalts im Sinne 
des § 1610 BGB. Die Bedarfs-
sätze für minder – und voll-
jährige Kinder werden ent-
sprechend angehoben. Die 
Anhebung fällt jedoch sehr 
moderat aus. Es bleibt jedoch 
bei 15 Einkommensgruppen. 
Die1. Einkommensgruppe en-
det weiterhin bei 2100 €, die 
15. bei 11.200 €. Gemäß Ta-
belle sind auch 4 Altersstufen 
geregelt, 0-5, 6-11, 12-17 Jahre 
sowie ab 18. Die Einkommens-
gruppen sind dann in entspre-
chende Prozentsätze aufge-
gliedert. Während z.B.im Jahr 
2025 bei einem Einkommen 
bis 2100 € der Unterhalt in der 
1. Altersgruppe bei 482, in der 
2. bei 554, in der 3. bei 649 so-
wie ab 18 bei 693 € liegt waren 
dies zuvor 480,551, 645 und 
689 €. Sofern bzw. soweit da-
her ein Unterhaltstitel noch 
bewirkt werden sollte, wäre 
darauf zu achten, dass es sich 
um einen dynamischen und 
nicht um einen festen Unter-
haltstitel handelt, da bei Erste-

ren der Unterhalt dynamisch 
jeweils erhöht wird, ohne dass 
es einer Abänderung bedarf. 
Sollte es sich jedoch um einen 
festen Unterhaltstitel handeln, 
ändert sich dieser trotz Ände-
rung der Altersstufe oder der 
Beträge nicht automatisch, 
sondern nur im Hinblick auf 
ein Änderungsverfahren. Bei 
den genannten Beträgen han-
delt es sich um die Unterhalts-
beträge ohne Berücksichti-
gung des Kindergeldes. Das 
hälftige Kindergeld i.H.v. 125 
€ ist anzurechnen. Die Kin-
dergeldhöhe ändert sich 
zunächst nicht. Zu berücksich-
tigen ist, dass die Tabelle keine 
Gesetzeskraft hat, sondern ei-
ne Richtlinie darstellt. Die 
Oberlandesgerichte als Be-
schwerdeinstanz der Familien-
gerichte sowie die Amtsgerich-
te orientieren sich jedoch an 
der entsprechenden Düssel-
dorfer Tabelle. Auch ist zu 
berücksichtigen, dass bei einer 
größeren/geringeren Anzahl 
Unterhaltsberechtigter Ab – 
oder Zuschläge durch Einstu-
fung in niedrigere/höhere 
Gruppen angemessen sein 
können. Zur Deckung des 

Mindestbedarfs aller Beteilig-
ten auch einschließlich des 
Ehegatten ist gegebenenfalls 
einer Herabstufung bis in die 
unterste Tabellengruppe vor-
zunehmen. Minderjährige 
Kinder haben Vorrang vor voll-
jährigen Kindern. Gegenüber 
den Minderjährigen betrug der 
Selbstbehalt für den nicht er-
werbstätigen Unterhaltspflich-
tigen im Jahr 2024 1200 € so-
wie für den Erwerbstätigen 
1450 €. Dieser Selbstbehalt 
ändert sich im Jahr 2025 nicht. 
Grundsätzlich ist das Eltern-
teil, bei dem das Kind nicht 
wohnhaft ist dem Kind zum 
Barunterhalt verpflichtet. Das 
andere Elternteil erfüllt seine 
Unterhaltspflicht durch Natu-
ralunterhalt. Dies gilt jeden-
falls für minderjährige Kinder. 
Zur Berechnung des Unterhal-
tes kommt es auf die Einkom-
mensverhältnisse des barun-
terhaltspflichtigen Elternteils 
an. Eine Rolle spielt auch, ob 
weitere Kinder des barunter-
haltspflichtigen Elternteils Un-
terhaltsansprüche haben. 
Nichtselbstständige müssen 
Auskunft erteilen über ihre 
Einkommensverhältnisse der 

letzten zwölf Monaten, wohin-
gegen selbstständige Auskunft 
erteilen müssen über die Ein-
kommensverhältnisse in den 
letzten drei Jahren. Für min-
derjährige Kinder gilt eine ge-
steigerte Erwerbsobliegenheit. 
Dies bedeutet, dass das barun-
terhaltspflichtige Elternteil al-
les in seiner Macht Stehende 
zu unternehmen hat um zu-
mindest den Mindestunterhalt 
sicherzustellen. Erfolgt dies 
nicht, kann auch fiktives Ein-
kommen im Rahmen der Un-
terhaltsberechnung angesetzt 
werden. Sollte das barunter-
haltspflichtige Elternteil keine 
Auskunft erteilen oder nicht 

den bezifferten Unterhalt zah-
len, so ist es möglich die Un-
terhaltsansprüche vor dem 
Amtsgericht/Familiengericht 
geltend zu machen. Hierfür 
kann unter Umständen auch 
Verfahrenskostenhilfe bean-
tragt werden. Angesichts der 
Komplexität der Sach- und 
Rechtslage ist es daher stets 
empfehlenswert fachanwaltli-
chen Rat einzuholen. 

Marc Quintana Schmidt  
Fachanwalt für Arbeitsrecht  
Fachanwalt für Familien-

recht  
Fachanwalt für Sozialrecht
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 (zas) Stralsund. Pünktlich 
zum Saisonbeginn ist die „Go-
rch Fock I“ im Hafen der Han-
sestadt Stralsund wieder für 
Besucher geöffnet. Ab dem 5. 
April kann das Schiff täglich 
von 10:00 bis 17:00 Uhr be-
sichtigt werden.  

Zugänglich sind derzeit die 
Oberdecks des traditionsrei-
chen Segelschiffes. 

In den Innenräumen der 
Bark laufen die Vorbereitun-
gen für den zweiten Bauab-
schnitt der denkmalgerechten 
Sanierung.  

SAISONSTART 
für die „Gorch Fock I“

Bürgersprechstunde  
Am 3. April  führt Oberbürgermeister Alexander Badrow seine nächste Bürgersprechstun-

de in der Zeit von 13 bis 16 Uhr durch. Er möchte damit den Stralsunder Bürgerinnen und Bür-
gern die Gelegenheit geben, auf direktem Wege das Stadtgebiet betreffende Probleme und An-
regungen sowie kommunale Angelegenheiten mit ihm zu erörtern. Die Bürgersprechstunde fin-
det dabei nicht im Rathaus, sondern im Stadtgebiet Knieper im Heinrich-Heine-Ring 41a, im 
Wohnhaus der Stralsunder Werkstätten, statt.Sie ist barrierefrei im Erdgeschoss des Hauses gut 
zu erreichen, bei eventuellen kurzen Wartezeiten sind genug Sitzmöglichkeiten vorhanden. Ei-
ne Anmeldung für die Sprechstunde ist nicht notwendig, mit kurzen Wartezeiten ist zu rechnen.  Die 'Gorch Fock I' liegt an der Ballastkiste im Hafen der Hansestadt 

Stralsund. Foto: HANSESTADT Stralsund I Pressestelle 

 (zas) Stralsund. Lange 
hat's gedauert, nun kann sie 
wieder befahren werden - die 
Vogelsangstraße.  

Im Laufe des morgigen Ta-
ges werden alle Sperrbaken 
beiseite geräumt. Dann kann 
die wichtige Straße in Grün-
hufe wieder befahren wer-
den.  

Der Grund für die Sperrung 
war die Verlegung einer Fern-
wärmeleitung.  Seit 28. März heißt es wieder: Freie Fahrt auf der Vogelsangstraße in 

Grünhufe. Foto: Hansestadt Stralsund l Pressestelle 

ENDLICH WIEDER FREI 
Vogelsangstraße für den Verkehr wieder freigeben 

Ab sofort gewerblicher Verkauf an Sonn- & Feiertagen in Stralsunds historischer Altstadt möglich  
 Mit Inkrafttreten der neuen Öffnungszeitenverordnung M-V wurde der gewerbliche Verkauf an Sonn- und Feiertagen in der historischen Altstadt der Hansestadt Stralsund 

durch das Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit zugelassen. Die Hafeninsel gehört nicht dazu. Die Regelung gilt zunächst für den Zeitraum vom 17. März 
bis 31. Oktober 2025 sowie vom 17. Dezember 2025 bis 8. Januar 2026.  Die Geschäfte dürfen dann für maximal sechs Stunden öffnen – zwischen 11:30 Uhr und 19:00 Uhr. Eine 
gesonderte Antragstellung durch die Geschäftsinhaber ist hierfür nicht erforderlich.  Untersagt bleibt der Verkauf am Karfreitag und ersten Weihnachtsfeiertag. Am 1. Mai dürfen 
nur die Inhaber selbst oder deren Familienangehörige im Laden stehen. Und am Ostersonntag dürfen die Geschäfte ausschließlich in der Zeit von 14:00 Uhr bis 18:30 Uhr öffnen. 

§
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